
hatten, um durch deren Auswertung den Leitern von 
Betrieben und Einrichtungen sowie den örtlichen Orga­
nen und gesellschaftlichen Organisationen bessere Infor­
mationen zur Verhütung und Bekämpfung der Krimi­
nalität und anderer Rechtsverletzungen übermitteln zu 
können.
Es sei nochmals unterstrichen, daß in den geeigneten 
Fällen mehr als bisher von Verhandlungen vor erwei­
terter Öffentlichkeit und von der Anwendung der Ge­
richtskritik Gebrauch gemacht werden sollte.

*

Mit der Lösung der hier skizzierten Aufgaben ordnet 
sich die Rechtsprechung der staatlichen und gesellschaft­
lichen Gerichte in die Vorbereitung des 25. Jahrestages 
der DDR ein. Auch für sie gilt der in den Thesen des 
Nationalrates formulierte Grundsatz unserer Staats­
politik (These 15):

„Alles, was wir tun, ist auf das Wohl des Menschen, 
auf das Glück des Volkes, auf die Verwirklichung der 
Interessen der Arbeiterklasse und der Werktätigen 
gerichtet.“

Prof. Dr. WILLI BÜCHNER-UHDER und Prof. Dr. ROLF SCHÜSSELER, Sektion Staats- und Rechtswissenschaft 
an der Martin-Luther-Universität Halle

Neuer Studienplan für die Grundstudienrichtung Rechtswissenschaft

Für die neu zu immatrikulierenden Studenten des künf­
tigen 1. Studienjahres der staats- und rechtswissen­
schaftlichen Sektionen tritt am 1. September 1974 ein 
neuer präzisierter Studienplan in Kraft. Mit der Ver­
abschiedung dieses Studienplanes für die Grundstudien­
richtung Rechtswissenschaft durch den Minister für 
Hoch- und Fachschulwesen wird ein einheitliches Füh­
rungsdokument für die inhaltliche Gestaltung der ju­
ristischen Ausbildung an allen vier staats- und rechts­
wissenschaftlichen Sektionen der Universitäten Berlin, 
Halle, Jena und Leipzig verbindlich, das wesentlich dazu 
beitragen wird, die Ausbildung und Erziehung der künf­
tigen Juristen für Justiz und Wirtschaft auf dem festen 
Fundament der Lehren der Klassiker des Marxismus- 
Leninismus, der Beschlüsse der Partei der Arbeiter­
klasse und der Erfahrungen der sowjetischen Staats­
und Rechtswissenschaft zu vervollkommnen. Ausgangs­
punkt und Maßstab hierfür sind die wachsenden Anfor­
derungen an alle juristischen Kader bei der Gestaltung 
der entwickelten sozialistischen Gesellschaft in der 
DDR.
Die Ausarbeitung dieses neuen Studienplanes erfolgte 
unter Verantwortung des im Februar 1973 gebildeten 
Wissenschaftlichen Beirats für Staats- und Rechtswis­
senschaft beim Ministerium für Hoch- und Fachschul­
wesen in einem längeren Prozeß intensiver Beratun­
gen, an denen Vertreter aller rechtswissenschaftlichen 
Disziplinen, der wichtigsten Praxispartner und auch der 
Studierenden beteiligt waren. Dabei wurden viele neue 
Einsichten gewonnen und die vielfältigen Erfahrungen 
von Theorie und Praxis gründlich ausgewertet. Ein 
wesentliches Anliegen war vor allem die sorgfältige 
Auswertung der Studienplangestaltung in der Sowjet­
union und die entsprechende Umsetzung der hieraus 
gewonnenen Erkenntnisse.

Zum Erziehungs- und Ausbildungsziel

Das im Studienplan festgelegte Erziehungs- und Aus­
bildungsziel wird von der gesetzmäßig wachsenden 
Führungsrolle der Arbeiterklasse und ihrer marxistisch- 
leninistischen Partei, der wachsenden Rolle des sozia­
listischen Staates im Prozeß der vollen Entfaltung der 
sozialistischen Gesellschaft und der damit untrennbar 
verbundenen zunehmenden Bedeutung des sozialisti­
schen Rechts als Ausdruck der Macht der Arbeiterklasse 
bestimmt. Letztlich geht es darum, durch den steten 
Ausbau der sozialistischen Demokratie, die Vervoll­
kommnung der staatlichen Leitungstätigkeit, eine wei­
tere Festigung der sozialistischen Gesetzlichkeit und die 
allseitige Entwicklung sozialistischer Persönlichkeiten 
bestmögliche Entwicklungsbedingungen für alle Produk­
tivkräfte, vor allem für Wissenschaft und Technik, zu 
schaffen. Alles dies prägt die wachsenden Anforderun­

gen an die politisch-ideologische Erziehung und die 
theoretische wie praktische Ausbildung der an den 
staats- und rechtswissenschaftlichen Sektionen Studie­
renden.
Ihre Erziehung und Ausbildung muß daher auf die Ver­
mittlung eines festen Klassenstandpunkts und eines 
fundierten, theoretisch begründeten, anwendungsberei­
ten fachlichen Wissens und Könnens gerichtet sein. 
Dazu gehört, daß die Studenten befähigt werden, die 
Rechtsvorschriften des sozialistischen Staates schöpfe­
risch anzuwenden, deren Wirkungsweise in der gesell­
schaftlichen Praxis richtig einzuschätzen und die Wirk­
samkeit des geltenden Rechts zu analysieren, aktiv an 
der Rechtsschöpfung mitzuwirken und eine qualifizierte 
Arbeit bei der Erläuterung des sozialistischen Rechts so­
wie bei der Entwicklung und Festigung des Rechtsbe­
wußtseins der Werktätigen zu leisten. Unter dieser 
Sicht sind alle notwendigen Voraussetzungen dafür zu 
schaffen, daß sich die jungen Kader als qualifizierte 
Juristen im sozialistischen Staats- und Wirtschaftsappa­
rat bewähren und sich zu politischen Funktionären 
und staatlichen Leitern entwickeln, die fähig und ent­
schlossen sind, das sozialistische Recht als Hebel der 
gesellschaftlichen Entwicklung anzuwenden, die sozia­
listische Staats- und Gesellschaftsordnung wirksam zu 
schützen und die Rechte der Bürger zu wahren.
Um dieses Ziel zu erreichen, muß die Erziehung und 
Ausbildung in allen Phasen des juristischen Studiums 
durch die Einheit von marxistisch-leninistischer Grund­
lagenausbildung und juristischer Fachausbildung, durch 
die Einheit von Wissensvermittlung und Vermittlung 
politisch-weltanschaulicher Überzeugung und durch die 
Einheit von Theorie und Praxis gekennzeichnet sein. 
Wesentlicher Inhalt des Erziehungs- und Ausbildungs­
zieles ist dabei
— die Erziehung der Studenten zur Treue gegenüber 

dem sozialistischen Vaterland, zum proletarischen 
Internationalismus, insbesondere zur festen Freund­
schaft mit der Sowjetunion und den anderen sozia­
listischen Staaten, und damit eingeschlossen auch 
zur Verteidigungsbereitschaft;

— die Auswertung der Erfahrungen der sowjetischen 
Staats- und Rechtswissenschaft und die Vervoll­
kommnung der Kenntnisse in der russischen Spra­
che, um diese Auswertung selbst unmittelbar ver­
wirklichen zu können;

— die Erziehung zu allseitig gebildeten sozialistischen 
Persönlichkeiten, bei denen sich hohe politisch-mo­
ralische Qualitäten mit der Fähigkeit verbinden, das 
sozialistische Recht entsprechend dem jeweils er­
reichten gesellschaftlichen Entwicklungsstand in sei­
ner gesellschaftsgestaltenden Funktion voll zur Gel­
tung zu bringen.
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